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KULTUR

Highlight: Die ArtDe-
sign Feldkirch öffnet
vom 4. bis 6. Novem-
ber ihre Tore. SEITE 33

WIRTSCHAFT

Griechenlands Premier
Papandreou will über
das Rettungspaket ab-
stimmen lassen. SEITE 41

Constantin gelangt
nun an die EU
Fussball. – Nach dem Bezirksge-
richt Martigny, dem Walliser und
Waadtländer Kantonsgericht sowie
dem CAS bemüht der FC Sion nun
auch die Richter der EU. Er reichte
Klage ein gegen die Uefa, die sich
den Urteilen von Schweizer Ge-
richten widersetze und ihre Macht
missbrauche.

Neben der Klage gegen die Uefa
will der FC Sion in Brüssel errei-
chen, dass das Sportschiedsgericht
in Lausanne (CAS) als «nicht unab-
hängig» erklärt wird. Beraten wird
der Walliser Verein in dieser Frage
vom Belgier Jean-Louis Dupont,
der sich 1995 als einer der Anwälte
im «Fall Bosman» einen Namen ge-
macht hatte. Die Spieler seien frei
zu wählen, ob sie sich an ein ziviles
Gericht oder an ein Sportschieds-
gericht wenden. Das hätten Uefa
und Fifa 2001 mit der EU so ausge-
handelt, wird Dupont im Commu-
niqué zitiert. Zudem hätte die EU
schon in anderen Fällen erklärt,
dass der CAS kein unabhängiges
Gremium sei, so Dupont. (si)

Grosse Sorge um
Antonio Cassano 
Fussball. – Antonio Cassano steht
Milan wohl längere Zeit nicht zur
Verfügung. Der Stürmer wurde in
der Nacht zum Sonntag mit
Sprach-, Seh- und Gleichgewichts-
störungen ins Spital eingeliefert.
Die Gründe sind noch unbekannt.
Cassano könnte einen Schlaganfall
erlitten haben.

Cassano brach am frühen Sonn-
tagmorgen auf dem Flughafen Mai-
land-Malpensa zusammen, nach-
dem der Milan-Tross nach dem
Auswärtsspiel in Rom gelandet
war. 36 Stunden lang lag Cassano
auf der Intensivstation, dann konn-
te Milan am Montag leichte Ent-
warnung geben. «Ich habe mit An-
tonio ein paar SMS ausgetauscht
und mit ihm gesprochen. Er ist gu-
ten Mutes», sagte Milans Ge-
schäftsführer Adriano Galliani. (si)

Swiss Ski: Zwei
weitere Verletzte 
Ski alpin. – Das Schweizer Frauen-
Team von Cheftrainer Mauro Pini
beklagt zwei weitere Ausfälle: Nad-
ja Kamer muss mit einer Zerrung
im linken Knie auf die Speedren-
nen von Anfang Dezember in Lake
Louise (Ka) verzichten. Die 25-jäh-
rige Schwyzerin verletzte sich am
Montagabend in einem Volleyball-
spiel.

Tags zuvor hatte Andrea Dettling
den Verzicht auf die gesamte Saison
bekannt geben müssen. Die chroni-
schen Schmerzen in den Schienbei-
nen entwickeln sich für Dettling
zum Albtraum. Sie hat lediglich
zwei Testfahrten auf Schnee absol-
viert und feststellen müssen, dass
unter Belastung immer noch beide
Schienbeine schmerzen. (si)

Julia Hassler startet mit vier
Siegen in die neue Saison
Julia Hassler ging an den Re-
gionalen Meisterschaften in
Zug in fünf Einzelkategorien an
den Start. Viermal siegte sie
und dreimal verbesserte die
Schellenbergerin ihre persönli-
che Bestleistung.

Schwimmen. – Julia Hassler startete
am letzten Wochenende erstmals für
ihren Klub Uster-Wallisellen an den
offenen Regionalen Meisterschaften
(RZO) in Baar im Kanton Zug. Ge-
schwommen wurde auf der Kurz-
bahn.

EM-Limite bestätigt
Mit vier ersten Rängen und drei per-
sönlichen Bestzeiten kann Hassler
den Start in die neue Saison als erfolg-
reich bezeichnen. In ihren beiden Pa-
radedisziplinen 800 m (8:37,63, Lan-
desrekord: 8:33,81) und 400 m Freistil
(4:19,00, Landesrekord: 4:14,72) ge-
wann sie jeweils, allerdings verfehlte
sie zweimal die persönliche Bestzeit
und den Liechtensteiner Landesre-
kord. Zumindest konnte die 18-Jähri-
ge die Limite über 800 m Freistil für
die Kurzbahn-EM, die im Dezember
in Polen stattfindet, ein weiteres Mal
unterbieten. 

Batliners Marken noch verfehlt
Über 200 m Delfin (2:19,83) blieb 
sie knapp über ihrer Bestzeit
(2:18,25). Die persönlichen Bestzei-
ten folgten aber noch in Baar: Die
Konkurrenz über 100 m Freistil ge-
wann Hassler in 58,53. Damit bleibt
sie jedoch weiterhin über der von Ma-
ria Batliner geschwonnenen Zeit von
56,96. Diese wird beim Liechtenstei-

ner Schwimmverband immer noch als
Landesrekord geführt, Batliner geht
inzwischen aber für Österreich an den
Start.

In der Konkurrenz über 200 m Vie-
rerlagen belegte die beste Liechten-
steiner Schwimmerin Rang vier, durf-
te sich jedoch ebenfalls über einen
neuen persönlichen Rekord freuen
(2:26,76). Auch diese Bestmarke wird

bisher Maria Batliner (2:21,58) zuge-
schrieben.

Mit der 4 x 50 m Freistilstaffel er-
reichte Hassler als Startschwimmerin
ebenfalls eine neue persönliche Best-
zeit (27,57). Auch diesen Landesre-
kord hält weiterhin Maria Batliner
(26,63). Hasslers Team Uster-Wallisel-
len I gewann zwar das Staffelrennen,
wurde danach jedoch disqualifiziert,

weil die zweite Schwimmerin zu früh
startete. 

Nach einem dreieinhalbwöchigen
Höhen-Trainingslager in Arizona
(USA), von dem Hassler erst am letz-
ten Mittwoch heimkehrte, spürte sie
zwar noch die Nachwirkungen des
Jetlags. Trotzdem gelang ihr ein zu-
friedenstellender Start in die neue
Schwimmsaison. (hape/pd)

Vermochte sich in Baar gegen die Schweizer Konkurrenz meist durchzusetzen: Julia Hassler. Bild Archiv

Zwei neue Kurzbahn-Landesrekorde in Chur
An den Regionalen Hallenmeis-
terschaften in Chur vom letzten
Wochenende schwammen The-
resa Banzer (200 Meter Brust)
und Christoph Meier (1500
Meter Crawl) neue Kurzbahn-
Landesrekorde.

Von Hans Peter Putzi

Schwimmen. – Theresa Banzer
(Schwimmclub Aquarius Triesen,
SCAT) verbesserte ihre eigene Best-
marke um 64 Hundertstel auf neu
2:40,00 Minuten. Christoph Meier
(Schwimmclub Unterland, SCUL)
war rund 25 Sekunden schneller als
im November 2009 und steigerte sei-
ne eigene und die Landesbestleistung
auf 16:10,74 Minuten.

Die Trainingsgruppe des Liechten-
steiner Schwimmverbands (LSCHV)
gewann insgesamt 18 Medaillen (7 x
Gold, 6 x Silber und 5 x Bronze) in

Chur. Die Podestplätze errangen The-
resa Banzer (3 x Gold, 1 x Silber, 1 x
Bronze), Meier (2 x Gold, 1x Bronze),
Tim Slanschek (SCUL, 1 x Gold, 1x
Silber), Laura Manco (SCAT, 1 x Sil-
ber, 2 x Bronze), Marvin Slanschek
(SCUL, 1 x Silber, 1x Bronze) und Jas-
min Büchel (SCAT, 1 x Silber). Die
Damenstaffel über 4 x 50 Freistil und
4 x 50 Lagen mit Manco, Theresa Ban-
zer, Büchel und Tamara Vetsch gewann
je eine goldige und silberne Auszeich-
nung. 

Die 20 Teilnehmer des LSCHV
schwammen total 100 neue persönli-
che Bestzeiten. Ebenfalls im Einsatz
waren Valentina Banzer, Saskia Hoch,
Ladina Holderegger, Alessia Manco,
Fabienne Seitlinger, Tarik Hoch, Leon
Tschol, Patrick Vetsch (alle SCAT), Ce-
lina Kind, Jasmin Kolb, Jessica Senti,
Saskia Senti und Lukas Gerner (alle
SCUL). In der Churer Sand-Halle
nahmen 17 Vereine mit über 200
Schwimmern teil.

Setzten in Chur die Glanzpunkte aus Sicht der Liechtensteiner: Theresa Banzer
und Christoph Meier. Bilder Archiv


